IHR STROM-ANTRAG |t s

zur Lieferung elektrischer Energie durch die
Stadtwerke MilllheimStaufen GmbH (SWMS) | zusatzunterlagen Berater |

Lieferadresse (Zutreffendes bitte ankreuzen und ausfiillen)
D Frau Herr D Firma Geb.-Datum ‘ ‘

Firma ‘ ‘ Stral3e, Nr. ‘ ‘
Vorname ‘ ‘ PLZ, Ort ‘ ‘
Name ‘ ‘ Telefon ‘ ‘
Lagezusatz E-Mail

Die SWMS kann dem Kunden (iber die zuvor genannte E-Mail-Adresse rechtserhebliche Erkldrungen zur Begriindung, Durchfiihrung, Anderung oder
Beendigung des Lieferverhéltnisses (z.B. Mitteilungen lber den Vertrags- oder Lieferbeginn etc.) zusenden.

Um lhren Auftrag schnellstmaglich bearbeiten zu kdnnen, bitten wir Sie um folgende Angaben oder eine Kopie lhrer letzten Rechnung:

Zihlernummer Zihlerstand HT Zihlerstand NT* Jahresverbrauch (in RWh)

* Nur fiir Doppeltarifzéhler

Rechnungsad resse (Nur bei abweichendem Rechnungsempfinger auszufiillen)

Vorname Name
Strafl3e, Nr. PLZ, Ort
Telefon E-Mail
Zusatz

Stromprodukt

Tarifwechsel bei Bestandskunden —> Kundennummer ‘ ‘

Tarif ‘ ‘ Eingeschriankte Preisgarantie ‘ ‘

Tarif-1D ‘ ‘ Bemerkungen ‘ ‘

Laufzeit/Kiindigung: Der Vertrag hat eine Erstlaufzeit entsprechend der eingeschrénkten Preisgarantie und verlangert sich um jeweils einen weiteren
Monat, wenn der Vertrag nicht mit einer Frist von einem Monat zum Laufzeitende gekiindigt wird. Die Kiindigung bedarf der Textform. Besondere
Kindigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefiigten Lieferbedingungen) bleiben unberihrt.

Gewiinschter Lieferbeginn/Einzugsdatum (bei Schliisseliibergabe)

Einzug zum ‘ ‘ Lieferantenwechsel zum ‘ ‘

Sonderkiindigung zum ‘ ‘ Tarifwechsel zum ‘ ‘

Fir den Fall, dass die Belieferung vor Ablauf der Widerrufsfrist (14 Tage ab dem Tage des Vertragsschlusses) aufgenommen werden soll, erklare ich im
Hinblick auf mein Widerrufsrecht zuséatzlich (falls gewiinscht, bitte ankreuzen):

i Ich verlange ausdrticklich, dass die Energielieferung — soweit moglich — auch beginnen soll, wenn der Lieferbeginn vor Ablauf der Widerrufsfrist liegt.
Fir den Fall, dass ich mein Widerrufsrecht austiibe, schulde ich dem Lieferanten fir die bis zum Widerruf gelieferte Energie gemaR & 357 Abs. 8 BGB
einen angemessenen Betrag als Wertersatz.

Unsere Adresse:

stadtwerke cladtwerke Millhéimstaufen GmbH service@stadtwerke-ms.de = Kundenbiro Millheim Kundenbiiro Staufen

Tel.: 07631/ 936 08-0 MarktstraBe 1-3 Lindengarten 2 B
Fax: 07631/ 936 08-66 79379 Millheim im Markgréflerland 79219 Staufen

/ i1 H Marktstralle 1-3
mllheimstaufen 79379 Millheim im Markgraflerland




IHR STROM-ANTRAG

zur Lieferung elektrischer Energie durch die
Stadtwerke MillheimStaufen GmbH (SWMS)

Lieferantenwechsel
Bisheriger Lieferant Kundennummer Altlieferant

Vollmacht

Der Kunde bevollmachtigt die SWMS zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklarungen, die im Zusammenhang mit dem
Wechsel des Stromversorgers erforderlich werden, etwa einer Kiindigung des bisherigen Liefervertrages sowie der Abfrage der Vorjahresverbrauchsdaten,
soweit dem Kunden dadurch keine Kosten entstehen.

Zudem bevollméchtigt der Kunde die SWMS auch zur Kiindigung etwaiger bestehender Vertrdage Uber die Durchfiihrung des Messstellenbetriebs und/oder
der Messung. Soweit und solange fiir den Kunden ein Dritter nach § 21 b Abs. 2 EnWG fiir Messstellenbetrieb oder Messdienstleistung zustandig ist, bevoll-
maéchtigt der Kunde die SWMS auch zur Abfrage seiner Messwerte bei diesem Dritten.

SEPA-Basislastschriftmandat

Ich ermdchtige die SWMS (Glaubiger-ldentifikationsnummer: DE09ZZZ00000375585), Zahlungen aus diesem Auftragsverhdltnis von meinem Konto
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Lieferanten auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzuldsen.

Hinweis: Ich Rann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name, Vorname (Kontoinhaber) ‘

Strale, Nr. ‘

PLZ/Ort ‘

Kreditinstitut ‘ ‘ BIC

IBAN ‘ DE

Referenz* ‘ ‘

Abbuchung zum 01.im Monat 15. im Monat

Datum, Ort Unterschrift des Kontoinhabers (ggf. des Vertretungsberechtigten)

* Die Referenz wird auf Ihrem Kontoauszug angedruckt.

‘ stadtwerke gtnasdet:/\e;eArg;e:/lsiflzlheimStaufen GmbH service@stadtwerke-ms.de = Kundenbiro Millheim Kundenbiiro Staufen

Tel.: 07631/ 936 08-0 MarktstraBe 1-3 Lindengarten 2 B

millheimstaufen  Markistrae1-3 Fax: 07631/ 936 08-66 79379 Millheim im Markgréflerland 79219 Staufen

79379 Millheim im Markgraflerland




IHR STROM-ANTRAG

zur Lieferung elektrischer Energie durch die
Stadtwerke MillheimStaufen GmbH (SWMS)

Einwilligungserklarung zur Datenverwendung (Telefonwerbung und Marktforschung) falls gewiinscht, bitte ankreuzen

Ich erkldre mich einverstanden mit der Verarbeitung und Nutzung der von mir im Rahmen dieses Vertrages erhobenen Daten (z. B. Name, Anschrift,

Tel.-Nr.) sowie der Vertragsdaten einschlieBlich der Daten zur Vertragsbeendigung (dazu gehoren Beginn und Ende der Belieferung, Daten zum Ener-
gieverbrauch) fuir an mich per Telefon gerichtete Werbung fiir eigene Produkte und/oder Dienstleistungen sowie zur Marktforschung durch die SWMS (z. B.
Vertragsangebote, Informationen tiber Sonderangebote, Rabattaktionen). Meine Einwilligung Rannich jederzeit widerrufen. Die Einwilligung gilt — vorbehaltlich
eines vorherigen Widerrufs — bis zum Ende des auf die Vertragsbeendigung folgenden Kalenderjahres. Der Widerruf ist zu richten an (Stadtwerke Millheim-
Staufen GmbH, Marktstrale 1-3, 79379 Millheim im Markgraflerland, Telefon: 07631/ 936080, Fax: 07631/ 9360866, service@stadtwerke-ms.de). Eine
Ubermittlung der Datenan Dritte erfolgt nicht,es seidenn,ichhabe demausdriicklich zugestimmtoder die SWMS st hierzu aufgrund gesetzlicher
Bestimmungenverpflichtet oder die Ubermittlung ist aufgrund gesetzlicher Bestimmungen zuléssig.

Geltung der Allgemeinen Geschaftsbedingungen

Ergdnzend finden die beigefligten ,Allgemeine Geschdftsbedingungen der Stadtwerke MiillheimStaufen GmbH fir den Eigenverbrauch“ (AGB) Anwendung.

Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht

Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu widerrufen.

Die Widerrufsfrist betrdgt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuliben, missen Sie uns (Stadtwerke MillheimStaufen GmbH, Marktstrae 1-3, 79379 Millheim im
Markgréflerland, Telefon: 07631/ 936080, Fax: 07631/ 9360866, service@stadtwerke-ms.de) mittels einer eindeutigen Erkldrung (z. B. ein mit der
Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) Uber Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung tber die Auslibung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir lhnen alle Zahlungen, die wir von lhnen erhalten haben, einschlieBlich der Lieferkosten (mit

Ausnahme der zusétzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, glinstigste

Standardlieferung gewahlt haben), unverziiglich und spatestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zuriickzuzahlen, an dem die Mitteilung tber
Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Fir diese Riickzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdriicklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser
Rickzahlung Entgelte berechnet.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Strom wahrend der Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen
Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Austibung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags
unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Auftragserteilung

Der Kunde erteilt den SWMS mit seiner Unterschrift den Auftrag, seinen gesamten Bedarf an Strom an die obige Entnahmestelle zu liefern und nimmt die
Widerrufsbelehrung zur Kenntnis. Der Vertrag Rommt mit der Auftragsbestdtigung der SWMS zustande, die spatestens 14 Tage nach Absendung des
Auftrages zu erfolgen hat.

Datum, Ort Unterschrift Kunde

Tel.: 07631/ 936 08-0 MarktstraBe 1-3 Lindengarten 2 B

millheimstaufen  Markistrae1-3 Fax: 07631/ 936 08-66 79379 Millheim im Markgréflerland 79219 Staufen

79379 Millheim im Markgraflerland

‘ stadtwerke gtnasdet:/\e;eArgtraerf/lsiflzlheimStaufen GmbH service@stadtwerke-ms.de = Kundenbiro Millheim Kundenbiiro Staufen







Allgemeine Geschaftsbedingungen der Stadtwerke MillheimStaufen GmbH fiir den Eigenverbrauch @

1

Vertragsschluss / Lieferbeginn

Der Vertrag kommt durch Bestatigung des Lieferanten in Textform un-
ter Angabe des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatséch-
liche Lieferbeginn hangt davon ab, dass alle fir die Belieferung not-
wendigen MaRnahmen (Kiindigung des bisherigen Liefervertrags etc.)
erfolgt sind.Eine Belieferung erfolgt nicht vor Ablauf der Widerrufsfrist
des Kunden gemaR §§ 355 Abs. 2, 356 Abs. 2 Nr. 2 BGB, es sei denn,
der Kunde fordert den Lieferanten hierzu ausdriicklich auf.

2.

2.1.

2.2.

23.

2.4.

25.

3.

3.2

3.3.

3.4.

Umfang und Durchfiihrung der Lieferung / Befreiung von der
Leistungspflicht

Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an
Energie an seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnah-
mestelle ist die Eigentumsgrenze des Netzanschlusses, Uiber den
der Kunde beliefert und mittels MarktloRations-ldentifikations-
nummer energiewirtschaftlich identifiziert wird.

Der Messstellenbetrieb wird durch den Messstellenbetreiber er-
bracht und ist gemaR § 9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Ver-
trags, soweit der Kunde Reinen Vertrag mit einem wettbewerbli-
chen Messstellenbetreiber schlieRt. Der Lieferant stellt dem Kun-
den das Entgelt fiir den Messstellenbetrieb und Messung unter
den Voraussetzungen von Ziffer 6.2 in Rechnung.

Bei einer Unterbrechung oder bei UnregelméRigkeiten in der
Energieversorgung ist der Lieferant, soweit es sich um Folgen ei-
ner Stérung des Netzbetriebs einschlieRlich des Netzanschlusses
handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zu den mdglichen
Anspriichen des Kunden gegen den Netzbetreiber wird auf Zif-
fer 9.1 verwiesen.

Wird den Parteien die Erfuillung der Leistungspflichten durch un-
vorhersehbare Umsténde, auf die sie keinen Einfluss haben und
deren Abwendung mit einem angemessenen technischen oder
wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden Rann (insbeson-
dere hhere Gewalt wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Pande-
mien, ArbeitskampfmaRnahmen, hoheitliche Anordnungen) un-
maoglich gemacht, so sind die Parteien von ihren vertraglichen
Leistungspflichten befreit, solange diese Umstdnde noch andau-
ern.

Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit
und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die
Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstel-
lenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schadenser-
satzanspriiche des Kunden gegen den Lieferanten bleiben fiir
den Fall unberiihrt, dass den Lieferanten an der Unterbrechung
ein Verschulden trifft.

Messung / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige
Preisberechnung

Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen
bzw. Messsysteme (oder rechtmalige Ersatzwertbildung) des
zustdndigen Messstellenbetreibers ermittelt. Die Ablesung der
Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetreiber oder Liefe-
ranten oder, sofern keine Ferniibermittlung der Verbrauchsdaten
(z. B. Uber ein intelligentes Messsystem) erfolgt, auf Verlangen
des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers kostenlos vom
Kunden durchgefiihrt. Verlangt der Lieferant eine Selbstable-
sung des Kunden, fordert der Lieferant den Kunden rechtzeitig
dazu auf. Die Ablesung der Messeinrichtungen erfolgt zum Zwe-
cke der Abrechnung, etwa anldsslich eines Lieferantenwechsels
oder bei Vorliegen eines berechtigten Interesses des Lieferanten
an einer Uberpriifung der Ablesung, und zum Zwecke der Erstel-
lung der Abrechnungsinformationen. Der Kunde Rann einer
Selbstablesung widersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar
ist. Soweit der Kunde fiir einen bestimmten Abrechnungszeit-
raum trotz entsprechender Verpflichtung keine Ablesedaten
bermittelt hat oder der Lieferant aus anderen Griinden, die er
nicht zu vertreten hat, den tatsachlichen Verbrauch nicht ermit-
teln Rann (etwa, weil Reine Messwerte bzw. vom Messstellenbe-
treiber rechtméaRig ermittelten Ersatzwerte verfligbar sind), Rann
der Lieferant den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Able-
sung oder bei einem Neukunden nach dem Verbrauch vergleich-
barer Kunden jeweils unter angemessener Berticksichtigung der
tatséchlichen Verhéltnisse schatzen.

Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem
Ausweis versehenen Beauftragten des Lieferanten oder des
Messstellenbetreibers den Zutritt zu seinem Grundstiick und zu
seinen Rdumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung der
preislichen Bemessungsgrundlagen oder zur Ablesung der Mes-
seinrichtungen erforderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch
Mitteilung an den Kunden oder durch Aushang am oder im je-
weiligen Haus erfolgen. Sie muss mindestens eine Woche vor
dem Betretungstermin erfolgen; mindestens ein Ersatztermin ist
anzubieten. Der Kunde hat dafiir Sorge zu tragen, dass die Mes-
seinrichtungen zuganglich sind

Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen
verlangen. Die Hohe der Abschlagszahlung richtet sich nach dem
Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem
aktuellen Vertragspreis oder nach dem durchschnittlichen Ver-
brauch vergleichbarer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis.
Macht der Kunde glaubhaft, dass der Verbrauch erheblich ab-
weicht, ist dies angemessen zu berticksichtigen.

Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeit-
raums, der ein Jahr nicht Giberschreitet, und zum Ende des Ver-
tragsverhaltnisses wird vom Lieferanten eine Abrechnung er-
stellt. Abweichend von Satz 1 hat der Kunde das Recht, eine kos-
tenpflichtige monatliche, vierteljahrliche oder halbjahrliche Ab-
rechnung zu wahlen, die auf Grundlage einer gesonderten Ver-
einbarung mit dem Lieferanten erfolgt. In jeder Abrechnung wird
der tatsachliche Umfang der Belieferung unter Anrechnung der
Abschlagszahlungen abgerechnet. Ergibt sich eine Abweichung
der Abschlagszahlungen von der Abrechnung der tatsachlichen
Belieferung, so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag
unverziiglich erstattet bzw. nachentrichtet, spatestens aber mit
der nachsten Abschlagszahlung verrechnet. Bei einer monatli-
chen Abrechnung entféllt das Recht des Lieferanten nach Zif-
fer3.3Satz 1.

3.5.

3.6.

3.7.

3.8.

4.1.

4.2.

4.3.

43.1.

4.4.

4.5.

fon

5.2.

5.3.

Auf Wunsch des Kunden stellt der Lieferant dem Kunden
und/oder einem von diesem benannten Dritten, soweit verfiig-
bar, ergdnzende Informationen zu dessen Verbrauchshistorie ge-
gen Entgelt zur Verfigung.

Der Kunde Rann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nach-
prifung der Messeinrichtungen an seiner Entnahmestelle durch
eine Eichbehdrde oder eine staatlich anerkannte Priifstellei. S. v.
§ 40 Abs. 3 MessEG zu veranlassen. Die Kosten der Nachpriifung
fallen dem Kunden nur dann zur Last, sofern die eichrechtlichen
Verkehrsfehlergrenzen nicht tiberschritten werden.

Ergibt eine Nachpriifung der Messeinrichtungen eine Uberschrei-
tung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden
Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrags festgestellt (wie
2. B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Mess-
werte), so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag un-
verziglich erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der ndchsten
Abschlagszahlung verrechnet. Ist das AusmaR des Fehlers nicht
einwandfrei festzustellen oder zeigt eine Messeinrichtung nicht
an (und liegen auch Reine rechtmaRig ermittelten Ersatzwerte
vor), so ermittelt der Lieferant den Verbrauch fur die Zeit seit der
letzten fehlerfreien Ablesung durch Schatzung entsprechend Zif-
fer 3.1Satz 6. Anspriiche nach dieser Ziffer sind auf den der Fest-
stellung des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum be-
schrankt, es sei denn, die Auswirkung des Fehlers kann tber ei-
nen groReren Zeitraum festgestellt werden; in diesem Fall ist der
Anspruch auf ldngstens drei Jahre beschrankt.

Andert sich das vertragliche Entgelt wihrend des Abrechnungs-
zeitraums, so rechnet der Lieferant gednderte verbrauchsunab-
héngige Preisbestandteile tagesgenau ab. Fur die Abrechnung
gednderter verbrauchsabhédngiger Preisbestandteile wird die
nach Ziffer 3.1 ermittelte Verbrauchsmenge des Kunden im Ab-
rechnungszeitraum auf Grundlage einer Schatzung nach billigem
Ermessen (§ 315 BGB) auf den Zeitraum vor und nach der Preis-
dnderung aufgeteilt, wobei jahreszeitliche Verbrauchsschwan-
kRungen auf der Grundlage vergleichbarer Erfahrungswerte ange-
messen zu berlicksichtigen sind. Die nach der Preisdnderung an-
fallenden Abschlagszahlungen kRdnnen entsprechend angepasst
werden.

Zahlungsbestimmungen / Verzug / Kosten eines Beauftragten
/ Aufrechnung

Samtliche Rechnungsbetrdge sind zwei Wochen nach Zugang
der Rechnung, Abschldge und Vorauszahlungen zu dem vom Lie-
feranten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegten Zeit-
punkt féllig und im Wege des Lastschriftverfahrens, mittels Dau-
erauftrag oder Uberweisung (auch durch Barliberweisung) zu
zahlen.

Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, Rann der Lieferant
angemessene MalRnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung
ergreifen. Entstehen dem Lieferanten durch die Beauftragung
eines Recht lts oder Ink dienstleisters als Verzugs-
schaden . S. v. & 288 BGB ersatzfahige Kosten, sind diese vom
Kunden zu ersetzen.

Einwdnde gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsauf-
schub oder zur Zahlungsverweigerung nur,

sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne er-
sichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare
Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der
Kunde eine Nachpriifung der Messeinrichtung verlangt und so-
lange durch die Nachpriifung nicht die ordnungsgeméRe Funk-
tion der Messeinrichtung festgestellt ist

. oder

sofern aus Sicht eines verstandigen Kunden die ernsthafte Még-
lichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, z. B. bei falschen
Kundennamen, verwechselten Entnahmestellen, ohne Weiteres
erkennbaren Rechenfehlern oder bei weit auBerhalb der Plausi-
bilitat liegenden Verbrauchsmengen, auch wenn eine Nachpri-
fung der Messeinrichtung deren ordnungsgemaRe Funktion be-
statigt hat.

Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben von dieser Ziffer 4.3
unberiihrt.

Gegen Forderungen des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen
oder rechtskréftig festgestellten Gegenanspriichen aufgerech-
net werden. Dies gilt nicht fur Anspriiche des Kunden aufgrund
vollstandiger oder teilweiser Nichterflillung oder mangelhafter
Erfullung der Hauptleistungspflichten. Weiterhin gilt dies nicht
fur Forderungen des Kunden, die im Rahmen des Riickabwick-
lungsverhaltnisses nach Widerruf des Vertrags entstehen.

Vorauszahlung

Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung
in angemessener Hohe verlangen, wenn der Kunde mit einer
Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Hohe in Verzug
ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zw6lf Mona-
ten wiederholt in Zahlungsverzug gerat oder in sonstigen be-
griindeten Féllen.

Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn,
Héhe und die Griinde fiir die Vorauszahlung sowie die Voraus-
setzungen fur ihren Wegfall mitzuteilen. Die Zeitpunkte der Vo-
rauszahlungen legt der Lieferant nach billigem Ermessen (& 315
BGB) fest. Die Vorauszahlung ist frihestens zum Lieferbeginn
fallig. Die Hohe der Vorauszahlung richtet sich nach dem Ver-
brauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem
aktuellen Vertragspreis oder dem durchschnittlichen Verbrauch
vergleichbarer Kunden und dem aktuellen Vertragspreis. Macht
der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch erheblich geringer ist,
ist dies angemessen zu bericksichtigen.

Die Vorauszahlung wird mit der jeweils ndchsten vom Kunden
nach dem Vertrag zu leistenden Zahlung (Abschldge nach Zif-
fer 4.1 oder Rechnungsbetrége) verrechnet. Ergibt sich dabei eine
Abweichung der Vorauszahlung von der zu leistenden Zahlung,
so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Betrag unverziiglich
erstattet bzw. nachentrichtet.

6.

6.1.

6.2

6.3.

6.4.

6.5.

6.6.

6.7.

7

Entgelt / Zukiinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheit-
lich auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem
Ermessen

Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbe-
standteilen nach den Ziffern 6.2 bis 6.4 zusammen.

Der Kunde zahlt einen Grundpreis und einen verbrauchsabhan-
gigen Arbeitspreis in der sich aus dem beigefiigten Preisblatt er-
gebenden Hohe. Diese werden auf Grundlage der Kosten Ralku-
liert, die fur die Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfallen
(unabhdngig vom Zeitpunkt des jeweils einzelnen Vertrags-
schlusses). Sie enthalten folgende Kosten: Kosten fiir Energiebe-
schaffung und Vertrieb, die Kosten fiir Messstellenbetrieb — so-
weit diese Kosten dem Lieferanten vom Messstellenbetreiber in
Rechnung gestellt werden —, das an den Netzbetreiber abzufiih-
rende Netzentgelt, die vom Netzbetreiber erhobene KWKG-Um-
lage nach § 12 EnFG, die Umlage nach & 19 Abs. 2 StromNEV, die
Offshore-Netzumlage nach & 17f EnWG i. V. m. § 12 EnFG, die Ab-
LaV-Umlage nach § 18 Abs. 1AbLaV, die Wasserstoffumlage nach
& 118 Abs. 6 Satz 9 bis 11 EnWG (Die Kosten, die mit der Wasser-
stoffumlage ausgeglichen werden sollen, werden derzeit in die
Umlage nach § 19 StromNEV eingerechnet.), die Stromsteuer so-
wie die Konzessionsabgaben.

Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Ver-
tragsschluss mit zusétzlichen, in Ziffern 6.2 und 6.4 nicht ge-
nannten Steuern oder Abgaben belegt, erh6ht sich das vom Kun-
den zu zahlende Entgelt um die hieraus entstehenden Mehrkos-
ten in der jeweils geltenden Hohe. Satz 1 gilt entsprechend, falls
die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertrags-
schluss mit einer hoheitlich auferlegten, allgemein verbindlichen
Belastung (d. h. keine BuRgelder oder Ahnliches) belegt wird, so-
weit diese unmittelbaren Einfluss auf die Kosten fiir die nach die-
sem Vertrag geschuldeten Leistungen hat. Die Weitergabe in der
jeweils geltenden Héhe nach Satz 1und 2 fiihrt bei Erstattungen
(z. B. in Form negativer Umlagen) zu einer entsprechenden Ent-
geltreduzierung. Eine Weiterberechnung erfolgt nicht, soweit die
Mehrkosten nach Hohe und Zeitpunkt ihres Entstehens bereits
bei Vertragsschluss Ronkret vorhersehbar waren oder die jewei-
lige gesetzliche Regelung der Weiterberechnung entgegensteht.
Eine Weiterberechnung ist auf die Mehrkosten beschréankt, die
nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung dem ein-
zelnen Vertragsverhaltnis (z. B. nach Kopf oder nach Verbrauch)
zugeordnet werden kénnen. Eine Weiterberechnung erfolgt ab
dem Zeitpunkt der Entstehung der Mehrkosten. Der Kunde wird
liber eine solche Weiterberechnung spdtestens mit der Rech-
nungsstellung informiert.

Zusatzlich fallt auf die Preisbestandteile nach Ziffern 6.2 und 6.3
die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Hohe an. Die derzei-
tige Hohe der Umsatzsteuer ergibt sich aus dem Preisblatt.

Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Hohe eines
nach Ziffern 6.3 und 6.4 zu zahlenden Preisbestandteils auf An-
frage mit.

Der Lieferant ist verpflichtet, den Grundpreis und den Arbeits-
preis nach Ziffer 6.2 — nicht hingegen etwaige zukiinftige Steu-
ern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen
nach Ziffer 6.3 sowie die gesondert in der jeweils geltenden Héhe
an den Kunden weitergegebene Umsatzsteuer nach Ziffer 6.4 -
durch einseitige Leistungsbestimmung nach billigem Ermessen
gemaR § 315 BGB anzupassen (Erhéhungen oder Senkungen).
Anlass fur eine solche Preisanpassung ist ausschlieBlich eine An-
derung der in Ziffer 6.2 genannten Kosten. Der Lieferant tiber-
wacht fortlaufend die Entwicklung dieser Kosten. Der Umfang ei-
ner solchen Preisanpassung ist auf die Verdnderung der Kosten
nach Ziffer 6.2 seit der jeweils vorhergehenden Preisanpassung
nach dieser Ziffer 6.6 bzw. — sofern noch Reine Preisanpassung
nach dieser Ziffer 6.6 erfolgt ist — seit der erstmaligen TarifRal-
kulation nach Ziffer 6.2 bis zum Zeitpunkt des geplanten Wirk-
samwerdens der aktuellen Preisanpassung beschrankt. Kosten-
steigerungen und Kostensenkungen sind bei jeder Preisanpas-
sung gegenldufig zu saldieren. Die einseitige Leistungsbestim-
mung des Lieferanten nach billigem Ermessen bezieht sich auch
auf die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisanpassung; diese sind
so zu wahlen, dass Kostensenkungen nicht nach fir den Kunden
ungunstigeren Mastaben Rechnung getragen werden als Kos-
tenerhéhungen, also Kostensenkungen mindestens in gleichem
Umfang preiswirksam werden wie Kostenerhéhungen. Der
Kunde hat gemaR & 315 Abs. 3 BGB das Recht, die Austibung des
billigen Ermessens des Lieferanten gerichtlich tiberpriifen zu las-
sen. Anderungen des Grundpreises und des Arbeitspreises nach
dieser Ziffer 6.6 sind nur zum Monatsersten, erstmals zum Ab-
lauf der vertraglichen Erstlaufzeit, mdglich. Preisanpassungen
werden nur wirksam, wenn der Lieferant dem Kunden die Ande-
rungen spdatestens einen Monat vor dem geplanten Wirksam-
werden in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das
Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Preisanpassung zu Rindi-
gen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung
gesondert hingewiesen.

Informationen (ber aktuelle Produkte und Tarife erhélt der
Kunde unter Tel.-Nr 07631-936 08-0 oder im Internet unter
www.alemannenenergie.de.

Erbringung von Dienstleistungen nach & 41d EnWG

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten den Abschluss einer ver-
traglichen Vereinbarung mit einem Dritten Uber die Erbringung von
Dienstleistungen hinsichtlich von Mehr- oder Mindererzeugung sowie
von Mehr- oder Minderverbrauch elektrischer Arbeit und tiber einen an-
deren Bilanzkreis unverztglich mitzuteilen. Der Lieferant wird die Er-
bringung der Dienstleistung auf Grundlage einer gesonderten Verein-
barung - soweit und solange diese nicht durch eine Festlegung der
BNetzA entbehrlich wird — gegen angemessenes Entgelt erméglichen.

8.

Anderungen des Vertrags und dieser Bedingungen

Die Regelungen des Vertrags und dieser Bedingungen beruhen auf den
gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des
Vertragsschlusses (z. B. EnWG, Grundversorgungsverordnung, Netzzu-
gangsverordnung, MsbG, MessEG und MessEV, hdchstrichterliche



Rechtsprechung, Festlegungen und Beschlusse der BNetzA). Das ver-
tragliche Aquivalenzverhiltnis Rann nach Vertragsschluss durch un-
vorhersehbare Anderungen der gesetzlichen oder sonstigen Rahmen-
bedingungen (z. B. durch Gesetzesdnderungen, sofern deren Ronkreter
Inhalt nicht bereits — etwa in der Phase zwischen dem Abschluss des
formlichen Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkrafttreten — abseh-
bar war), die der Lieferant nicht veranlasst und auf die er auch keinen
Einfluss hat, in nicht unbedeutendem Mafe gestdrt werden. Ebenso
kann nach Vertragsschluss eine im Vertrag und/oder diesen Bedingun-
gen entstandene Licke nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der
Durchfiihrung des Vertrags entstehen lassen (etwa wenn die Recht-
sprechung eine Klausel fir unwirksam erklart), die nur durch eine An-
passung oder Erganzung zu beseitigen sind. In solchen Fallen ist der
Lieferant verpflichtet, den Vertrag und diese Bedingungen — mit Aus-
nahme des Entgelts - unverziglich insoweit anzupassen und/oder zu
ergénzen, als es die Wiederherstellung des Aquivalenzverhiltnisses
von Leistung und Gegenleistung und/oder der Ausgleich entstandener
Vertragsliicken zur zumutbaren Fort- und Durchfiihrung des Vertrags-
verhiltnisses erforderlich macht (z. B. mangels gesetzlicher Uberlei-
tungsbestimmungen). Anpassungen des Vertrags und dieser Bedin-
gungen nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsersten méglich. Die An-
passung wird nur wirksam, wenn der Lieferant dem Kunden die Anpas-
sung spatestens sechs Wochen vor dem geplanten Wirksamwerden in
Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag
ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksam-
werdens der Vertragsanpassung zu Rindigen. Hierauf wird der Kunde
vom Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

9.
9.1

9.2.

9.3.

9.4.

9.5.

Einstellung der Lieferung / Fristlose Kiindigung

Der Lieferant ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und
die Anschlussnutzung durch den zusténdigen Netzbetreiber un-
terbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem
MaRe schuldhaft Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder
vor Anbringung der Messeinrichtungen verwendet (,Energie-
diebstahl“) und die Unterbrechung zur Verhinderung einer wei-
teren unberechtigten Energieentnahme erforderlich ist.

Bei Zahlungsverzug des Kunden in Hohe des Doppelten der rech-
nerisch auf den laufenden Kalendermonat entfallenden Ab-
schlags- oder Vorauszahlung, mindestens aber mit € 100,00 in-
klusive Mahn- und InkassoRosten, ist der Lieferant ebenfalls be-
rechtigt, die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung
durch den zusténdigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen.
Bei der Berechnung des Mindestbetrags bleiben nicht titulierte
Forderungen auBer Betracht, die der Kunde schliissig bean-
standet hat oder die wegen einer Vereinbarung zwischen Liefe-
ranten und Kunden noch nicht féllig sind oder die aus einer strei-
tigen und noch nicht rechtskréftig entschiedenen Preiserhéhung
des Lieferanten resultieren. Die Unterbrechung unterbleibt,
wenn die Folgen der Unterbrechung aufler Verhéltnis zur
Schwere des Zahlungsverzugs stehen oder der Kunde darlegt,
dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtun-
gen vollumfénglich nachkommt. Dem Kunden wird die Unterbre-
chung spétestens vier Wochen vorher angedroht und die Beauf-
tragung des Netzbetreibers mit der Unterbrechung der An-
schlussnutzung acht Werktage vorher durch briefliche Mittei-
lung, unter Angabe des Zeitpunkts der Auftragserteilung ange-
Rindigt. Der Lieferant wird den Netzbetreiber zu dem in der An-
kiindigung genannten Zeitpunkt beauftragen, die Anschlussnut-
zung zu unterbrechen, wofiir der Netzbetreiber nach den Vorga-
ben des einheitlichen Netznutzungsvertrags Strom sechs wei-
tere Werktage Zeit hat. Der Kunde wird den Lieferanten auf et-
waige Besonderheiten, die einer Unterbrechung zwingend ent-
gegenstehen, unverziiglich hinweisen.

Der Gesetzgeber hat mit § 118b EnWG ein befristetes gesetzli-
ches Recht zur Versorgungsunterbrechung gegentiber Haus-
haltskunden nach &3 Nr.22 EnWG eingefiihrt, das derzeit bis
zum 30.04.2024 gilt und dem vertraglichen Recht zur Versor-
gungsunterbrechung aufgrund von Zahlungsverzug nach dieser
AGB-Ziffer fur diese Kunden vorgeht. Nach & 118b EnWG ist eine
Versorgungsunterbrechung vier Wochen nach vorheriger Andro-
hung mdglich, wenn der Kunde seiner Zahlungsverpflichtung
trotz Mahnung nicht nachkommt. Dem Kunden ist nach § 118b
Abs. 7 EnWG vor der Versorgungsunterbrechung insbesondere
der Abschluss einer Abwendungsvereinbarung, zur Vermeidung
der Versorgungsunterbrechung, anzubieten. Die Regelung zur
Unterbrechung und zur Wiederherstellung der Anschlussnut-
zung aufgrund von Zahlungsverzug nach dieser AGB-Ziffer sind
fir die Dauer der Wirksamkeit des § 118b EnWG ausgesetzt.

Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der
Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt
dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten Rechnung. Auf
Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzu-
weisen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvollziehbar
sein und darf die nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu er-
wartenden Kosten nicht ibersteigen. Dem Kunden ist zudem der
Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder
wesentlich geringer als die Hohe der Pauschale. Die Belieferung
wird unverziglich wiederhergestellt, wenn die Griinde fiir die Un-
terbrechung entfallen und die Kosten der Unterbrechung und
Wiederherstellung bezahlt sind; sofern keine Barzahlung erfolgt,
bleibt es dem Kunden zur Verkiirzung der Unterbrechungszeit
auch bej einer erteilten Einzugsermachtigung unbenommen, die
Kosten der Unterbrechung und Wiederherstellung unverztglich
mittels Uberweisung zu zahlen.

Der Vertrag kRann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer
Frist geRundigt und die Lieferung eingestellt werden. Der Liefe-
rant muss den Kunden unverziiglich beim zustandigen Verteil-
netzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kunden im
Falle einer auRerordentlichen Kiindigung des Lieferanten trotz
der Abmeldung (etwa wegen Bearbeitungsfristen des Netzbe-
treibers, Prozessfristen aus den Festlegungen der BNetzA zu Lie-
ferantenwechselprozessen) liber den Zeitpunkt der Vertragsbe-
endigung hinaus dem Lieferanten bilanziell zugeordnet werden,
ohne dass der Lieferant dafiir einen Ausgleich erhdlt (z. B. im
Rahmen der Mehr- oder Mindermengenabrechnung des Netzbe-
treibers), schuldet der Kunde fiir diese fortwahrende Belieferung
das Entgelt nach diesem Vertrag. Ein wichtiger Grund liegt ins-
besondere vor im Fall eines Energiediebstahls nach Ziffer 9.1
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12.

Datenschutzrechtliche Hinweise und

oder im Fall eines Zahlungsverzugs unter den Voraussetzungen
von Ziffer 9.2 Satz 1und 2. Im letztgenannten Fall ist dem Kun-
den die Kiindigung mindestens zwei Wochen vorher anzudrohen.
Die Kiindigung unterbleibt in diesem Fall, wenn die Folgen der
Kundigung aufer Verhdltnis zur Schwere des Zahlungsverzugs
stehen oder der Kunde darlegt, dass hinreichende Aussicht be-
steht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfanglich nach-
kommt.

Haftung

Anspriiche wegen Schdden durch Unterbrechung oder bei Unre-
gelmaRigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich
um Folgen einer Stérung des Netzbetriebs einschlieBlich des
Netzanschlusses handelt, gegeniiber dem Netzbetreiber geltend
zu machen.

Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverziiglich tiber die
mit der Schadensverursachung zusammenhdngenden Tatsa-
chen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm
in zumutbarer Weise aufgeklart werden kénnen.

In allen tbrigen Haftungsféllen ist die Haftung der Parteien so-
wie ihrer Erfullungs- und Verrichtungsgehilfen fiir schuldhaft
verursachte Schaden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht
durch Vorsatz oder grobe Fahrldssigkeit herbeigefiihrt wurde;
dies gilt nicht bei Schaden aus der Verletzung des Lebens, des
Kérpers oder der Gesundheit oder der schuldhaften Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Er-
fillung die ordnungsgemaéRe Durchfiihrung des Vertrags tber-
haupt erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmalig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten).

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche
nicht auf Vorsatz oder grober Fahrléssigkeit beruht, beschrankt
sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei
Abschluss des Vertrags als mogliche Folge der Vertragsverlet-
zung vorausgesehen hat oder unter Berlicksichtigung der Um-
stande, die sie Rannte oder kennen musste, hatte voraussehen
missen.

Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unbe-
rihrt.

Umzug / Obertragung des Vertrags

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unver-
zliglich vorab unter Angabe des Umzugsdatums und der neuen
Anschrift in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mit-
teilung bis spatestens zehn Werktage vor dem Umzugsdatum
erfolgen, um dem Lieferanten eine rechtzeitige Ab- bzw. Ummel-
dung beim Netzbetreiber zu ermdglichen.

Der Lieferant wird den Kunden an der neuen Entnahmestelle ein
neues Angebot machen. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Ein-
zugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzugs-
datum rechtzeitig mitgeteilt hat.

Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 11.1 aus Griin-
den, die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die
Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde
verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnahme-
stelle, fuir die der Lieferant gegeniiber dem &rtlichen Netzbetrei-
ber einstehen muss und fiir die er von keinem anderen Kunden
eine Verguitung zu fordern berechtigt ist, nach den Preisen des
Vertrags zu vergiten. Die Pflicht des Lieferanten zur unverztgli-
chen Abmeldung der bisherigen Entnahmestelle und Anspriiche
des Lieferanten auf entgangenen Gewinn wegen einer nicht oder
verspatet erfolgten Belieferung an der neuen Entnahmestelle
bleiben unberihrt.

Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem
Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirt-
schaftlich leistungsfahigen Dritten zu iibertragen. Eine Ubertra-
gung nach Satz 1ist dem Kunden spatestens sechs Wochen vor
dem Zeitpunkt der Ubertragung unter Angabe dieses Zeitpunkts
mitzuteilen. Im Falle einer Ubertragung hat der Kunde das Recht,
den Vertrag ohne Einhaltung einer Kiindigungsfrist zum Zeit-
punkt des Wirksamwerdens der Ubertragung zu kiindigen. Hie-
rauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung gesondert
hingewiesen. Das Recht zur Abtretung von Forderungen nach
§398 BGB sowie eine gesetzliche Rechtsnachfolge, insbeson-
dere bei Ubertragungen i. S d. Umwandlungsgesetzes, bleiben
von dieser Ziffer 11.4 unberiihrt.

Datenschutz
Informationen zum Wider-

spruchsrecht erhalt der Kunde in der ,Information zur Verarbeitung
personenbezogener Daten “des Lieferanten.

13.

13.0.

13.

14.1.

14.

2.

N

Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Liefe-
rantenwechsel

ARtuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten
sind beim ortlichen Netzbetreiber erhaltlich.

Ein Lieferantenwechsel erfolgt zligig und unentgeltlich. Nach
dem Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferan-
ten den flir ihn maBgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vor-
jahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Griinden,
die er nicht zu vertreten hat, den Verbrauch nicht ermitteln kann,
ist der geschatzte Verbrauch anzugeben.

Streitbeilegungsverfahren

Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Un-
ternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrau-
cherni. S.d. 8 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertrags-
abschluss oder zur Qualitat von Leistungen des Unternehmens
(Verbraucherbeschwerden), die den Anschluss an das Versor-
gungsnetz, die Belieferung mit Energie sowie die Messung der
Energie betreffen, im Verfahren nach & 111a EnWG innerhalb einer
Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unternehmen zu beant-
worten. Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: Stadtwerke
MiillheimStaufen GmbH, Marktstr. 1-3, 79379 Millheim, Tel:
07631/93608-0, E-Mail: service@stadtwerke-ms.de.

Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b
EnWG sowie & 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchfiih-
rung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unter-
nehmen der Beschwerde nicht abgeholfen oder auf diese nicht
innerhalb der Bearbeitungsfrist geantwortet hat. 8§14 Abs.5
VSBG bleibt unberiihrt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an

14.3.

w

14.4.

16.

dem Verfahren bei der Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Ein-
reichung einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die
gesetzliche Verjahrung gemaf § 204 Abs. 1Nr. 4 BGB. Das Recht
der Beteiligten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfah-
ren (z. B. nach dem EnWG) zu beantragen, bleibt unberiihrt.

Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlich-
tungsstelle Energie e. V., Friedrichstrale 133, 10117 Berlin, Tele-
fon: 030/2757240-0, Telefax: 030/2757240-69,

E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de,

Homepage: www.schlichtungsstelle-energie.de.

Allgemeine Informationen der BNetzA zu Verbraucherrechten fir
den Bereich Elektrizitdt und Gas sind erhaltlich Giber den Verbrau-
cherservice Energie, Bundesnetzagentur, Postfach 8001, 53105
Bonn, Telefon: 0228 / 141516, Telefax: 030/22480-323,
E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de.

Verbraucher haben die Maglichkeit, Uber die Online-Streitbeile-
gungs-Plattform der Europdischen Union Rostenlose Hilfestel-
lung fir die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem
Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie In-
formationen Uber die Verfahren an den Verbraucherschlich-
tungsstellen in der Europdischen Union zu erhalten. Die Online-
Streitbeilegungs-Plattform kann unter folgendem Link aufgeru-
fen werden: http://ec.europa.eu/consumers/odr/.

Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungs-
gesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung
durch Endkunden wird bei der Bundesstelle fiir Energieeffizienz
eine Liste geflihrt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Ener-
gieaudits und Anbieter von EnergieeffizienzmaBnahmen aufge-
fuhrt sind. Weiterfiihrende Informationen zu der sog. Anbieter-
liste und den Anbietern selbst erhalten sie unter www.bfee-on-
line.de. Sie Ronnen sich zudem bei der Deutschen Energieagen-
tur Uber das Thema Energieeffizienz umfassend informieren.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.energieeffizienz-
online.info.

Kostenpauschalen

Mahnkosten pro Mahnschreiben - 1,60 € netto

17.
7.1

17.2.

Schlussbestimmungen

Diese Bedingungen sind abschlieBend. Miindliche Nebenabreden
bestehen nicht.

Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags unwirksam oder
undurchfiihrbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Ubri-
gen davon unberihrt.

Stand: August 2023

stadtwerke
miullheimstaufen
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	3.3. Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraums, der zwölf Monate nicht wesentlich überschreitet, und zum Ende des Lieferverhältnisses wird vom Lieferanten eine Abrechnung erstellt, in welcher der tatsächliche Umfang der Beliefer...
	3.4. Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachprüfung der Messeinrichtungen an seiner Entnahmestelle durch eine Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle i. S. v. § 40 Abs. 3 MessEG zu veranlassen. Die Kosten der Nachpr...
	3.5. Ergibt eine Nachprüfung der Messeinrichtungen eine Überschreitung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrags festgestellt (wie z. B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messw...
	3.6. Ändert sich das vertragliche Entgelt während des Abrechnungszeitraums, so rechnet der Lieferant geänderte verbrauchsunabhängige Preisbestandteile tagesgenau ab. Für die Abrechnung geänderter verbrauchsabhängiger Preisbestandteile wird die nach Zi...

	4. Zahlungsbestimmungen / Verzug / Kosten eines Beauftragten / Aufrechnung
	4.1. Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschläge und Vorauszahlungen zu dem vom Lieferanten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegten Zeitpunkt fällig und im Wege des Lastschriftverfahrens, mittels Dauerauftra...
	4.2. Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung ergreifen. Entstehen dem Lieferanten durch die Beauftragung eines Rechtsanwalts oder Inkassodienstleisters als Verzugsschaden i....
	4.3. Gegen Ansprüche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht für Ansprüche des Kunden aufgrund vollständiger oder teilweiser Nichterfüllung oder mangelhafter Er...

	5. Vorauszahlung
	5.1. Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in angemessener Höhe verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Höhe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten wi...
	5.2. Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Höhe und die Gründe für die Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen für ihren Wegfall mitzuteilen. Die Zeitpunkte der Vorauszahlungen legt der Lieferant nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) ...
	5.3. Die Vorauszahlung wird mit der jeweils nächsten vom Kunden nach dem Vertrag zu leistenden Zahlung (Abschläge nach Ziffer 4.1 oder Rechnungsbeträge) verrechnet. Ergibt sich dabei eine Abweichung der Vorauszahlung von der zu leistenden Zahlung, so ...
	5.4. Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Lieferant beim Kunden ein Vorkassesystem (z. B. Bargeld- oder Chipkartenzähler) einrichten und betreiben bzw. den Messstellenbetreiber damit beauftragen.

	6. Entgelt / Zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermessen
	6.1. Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbestandteilen nach den Ziffern 6.2 bis 6.4 zusammen.
	6.2. Der Kunde zahlt einen Grundpreis und einen verbrauchsabhängigen Arbeitspreis in der sich aus dem beigefügten Preisblatt ergebenden Höhe. Diese werden auf Grundlage der Kosten kalkuliert, die für die Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfall...
	6.3. Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit zusätzlichen, in Ziffern 6.2 und 6.4 nicht genannten Steuern oder Abgaben belegt, erhöht sich das vom Kunden zu zahlende Entgelt um die hieraus entstehenden Mehrkosten ...
	6.4. Zusätzlich fällt auf die Preisbestandteile nach Ziffern 6.2 und 6.3 die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe an. Die derzeitige Höhe der Umsatzsteuer ergibt sich aus dem Preisblatt.
	6.5. Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Höhe eines nach Ziffern 6.3 und 6.4 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.
	6.6. Der Lieferant ist verpflichtet, den Grundpreis und den Arbeitspreis nach Ziffer 6.2 – nicht hingegen etwaige zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.3 sowie die gesondert in der jeweils geltenden H...
	6.7. Informationen über aktuelle Produkte und Tarife erhält der Kunde unter Tel.-Nr. 07631 / 936 08-0  oder im Internet unter www.alemannenenergie.de

	7. Änderungen des Vertrags und dieser Bedingungen
	Die Regelungen des Vertrags und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, Grundversorgungsverordnung, Netzzugangsverordnung, MsbG, MessEG und MessEV, höchstrichterl...

	8. Einstellung der Lieferung / Fristlose Kündigung
	8.1. Der Lieferant ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldhaft Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder ...
	8.2. Bei Zahlungsverzug des Kunden ab einem Betrag von mind. € 100,00 inklusive Mahn- und Inkassokosten ist der Lieferant ebenfalls berechtigt, die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu las...
	8.3. Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen. Die Belieferung wird unverzüglich wiederhergestellt, wenn die Gründe für die...
	8.4. Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt und die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss den Kunden unverzüglich beim zuständigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kunden im Falle e...

	9. Haftung
	9.1. Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu mach...
	9.2. Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverzüglich über die mit der Schadensverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können.
	9.3. In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde;...
	9.4. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrags als mögliche Folge der Vertragsv...
	9.5. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

	10. Umzug / Übertragung des Vertrags
	10.1. Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzüglich vorab unter Angabe des Umzugsdatums und der neuen Anschrift in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung bis spätestens zehn Werktage vor dem Umzugsdatum erfolge...
	10.2. Der Lieferant wird den Kunden an der neuen Entnahmestelle ein neues Angebot machen. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat.
	10.3. Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 10.1 aus Gründen, die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnah...
	10.4. Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten zu übertragen. Eine Übertragung nach Satz 1 ist dem Kunden spätestens sechs Wochen v...

	11. Datenschutz
	12. Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferantenwechsel
	12.1. Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim örtlichen Netzbetreiber erhältlich.
	12.2. Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den für ihn maßgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Gründen...

	13. Streitbeilegungsverfahren
	13.1. Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern i. S. d. § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Verbrau...
	13.2. Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchführung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht abgeholfen oder auf diese nicht ...
	13.3. Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle Energie e. V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, Telefon: 030/2757240–0, Telefax: 030/2757240–69,  E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de,  Homepage: www.schlichtungss...
	Allgemeine Informationen der BNetzA zu Verbraucherrechten für den Bereich Elektrizität und Gas sind erhältlich über den Verbraucherservice Energie, Bundesnetzagentur, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 030/22480-500, Telefax: 030/22480-323,  E-Mail:...
	13.4. Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeilegungs-Plattform der Europäischen Union kostenlose Hilfestellung für die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie In...

	14. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
	Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sin...

	15. Kostenpauschalen
	Mahnkosten pro Mahnschreiben – 1,60 € netto

	16. Schlussbestimmungen
	16.1. Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
	16.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt.


	AGB Strom 02.2023.pdf
	1. Vertragsschluss / Lieferbeginn
	Der Vertrag kommt durch Bestätigung des Lieferanten in Textform unter Angabe des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatsächliche Lieferbeginn hängt davon ab, dass alle für die Belieferung notwendigen Maßnahmen (Kündigung des bisherigen Lief...

	2. Umfang und Durchführung der Lieferung / Befreiung von der Leistungspflicht
	2.1. Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Energie an seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle ist die Eigentumsgrenze des Netzanschlusses, über den der Kunde beliefert und mittels Marktlokations-Identifikationsnu...
	2.2. Der Messstellenbetrieb wird durch den Messstellenbetreiber erbracht und ist gemäß § 9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Vertrags, soweit der Kunde keinen Vertrag mit einem wettbewerblichen Messstellenbetreiber schließt. Der Lieferant stellt dem Kund...
	2.3. Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung ist der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zu den möglic...
	2.4. Wird den Parteien die Erfüllung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare Umstände, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere...
	2.5. Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schade...

	3. Messung / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige Preisberechnung
	3.1. Die Menge der gelieferten Energie wird durch Messeinrichtungen bzw. Messsysteme (oder rechtmäßige Ersatzwertbildung) des zuständigen Messstellenbetreibers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetreiber oder Lieferante...
	3.2. Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Lieferanten oder des Messstellenbetreibers den Zutritt zu seinem Grundstück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies zur Ermittlung der preisli...
	3.3. Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen. Die Höhe der Abschlagszahlung richtet sich nach dem Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Vertragspreis oder nach dem durchschnittlichen Verbrauc...
	3.4. Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraums, der ein Jahr nicht überschreitet, und zum Ende des Vertragsverhältnisses wird vom Lieferanten eine Abrechnung erstellt. Abweichend von Satz 1 hat der Kunde das Recht, eine kostenpf...
	3.5. Auf Wunsch des Kunden stellt der Lieferant dem Kunden und/oder einem von diesem benannten Dritten, soweit verfügbar, ergänzende Informationen zu dessen Verbrauchshistorie gegen Entgelt zur Verfügung.
	3.6. Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachprüfung der Messeinrichtungen an seiner Entnahmestelle durch eine Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle i. S. v. § 40 Abs. 3 MessEG zu veranlassen. Die Kosten der Nachpr...
	3.7. Ergibt eine Nachprüfung der Messeinrichtungen eine Überschreitung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrags festgestellt (wie z. B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messw...
	3.8. Ändert sich das vertragliche Entgelt während des Abrechnungszeitraums, so rechnet der Lieferant geänderte verbrauchsunabhängige Preisbestandteile tagesgenau ab. Für die Abrechnung geänderter verbrauchsabhängiger Preisbestandteile wird die nach Zi...

	4. Zahlungsbestimmungen / Verzug / Kosten eines Beauftragten / Aufrechnung
	4.1. Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschläge und Vorauszahlungen zu dem vom Lieferanten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegten Zeitpunkt fällig und im Wege des Lastschriftverfahrens, mittels Dauerauftra...
	4.2. Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung ergreifen. Entstehen dem Lieferanten durch die Beauftragung eines Rechtsanwalts oder Inkassodienstleisters als Verzugsschaden i....
	4.3. Einwände gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur,
	4.3.1. sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachprüfung der Messeinrichtung verlangt und solange du...
	4.3.2.               oder
	sofern aus Sicht eines verständigen Kunden die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, z. B. bei falschen Kundennamen, verwechselten Entnahmestellen, ohne Weiteres erkennbaren Rechenfehlern oder bei weit außerhalb der Plausibili...

	4.4. Rechte des Kunden nach § 315 BGB bleiben von dieser Ziffer 4.3 unberührt.
	4.5. Gegen Forderungen des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht für Ansprüche des Kunden aufgrund vollständiger oder teilweiser Nichterfüllung oder mangelhafter ...
	.

	5. Vorauszahlung
	5.1. Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in angemessener Höhe verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Höhe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten wi...
	5.2. Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Höhe und die Gründe für die Vorauszahlung sowie die Voraussetzungen für ihren Wegfall mitzuteilen. Die Zeitpunkte der Vorauszahlungen legt der Lieferant nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) ...
	5.3. Die Vorauszahlung wird mit der jeweils nächsten vom Kunden nach dem Vertrag zu leistenden Zahlung (Abschläge nach Ziffer 4.1 oder Rechnungsbeträge) verrechnet. Ergibt sich dabei eine Abweichung der Vorauszahlung von der zu leistenden Zahlung, so ...

	6. Entgelt / Zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermessen
	6.1. Das vom Kunden zu zahlende Entgelt setzt sich aus den Preisbestandteilen nach den Ziffern 6.2 bis 6.4 zusammen.
	6.2. Der Kunde zahlt einen Grundpreis und einen verbrauchsabhängigen Arbeitspreis in der sich aus dem beigefügten Preisblatt ergebenden Höhe. Diese werden auf Grundlage der Kosten kalkuliert, die für die Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfall...
	6.3. Wird die Belieferung oder die Verteilung von Energie nach Vertragsschluss mit zusätzlichen, in Ziffern 6.2 und 6.4 nicht genannten Steuern oder Abgaben belegt, erhöht sich das vom Kunden zu zahlende Entgelt um die hieraus entstehenden Mehrkosten ...
	6.4. Zusätzlich fällt auf die Preisbestandteile nach Ziffern 6.2 und 6.3 die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe an. Die derzeitige Höhe der Umsatzsteuer  ergibt sich aus dem Preisblatt.
	6.5. Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Höhe eines nach Ziffern 6.3 und 6.4 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.
	6.6. Der Lieferant ist verpflichtet, den Grundpreis und den Arbeitspreis nach Ziffer 6.2 – nicht hingegen etwaige zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.3 sowie die gesondert in der jeweils geltenden H...
	6.7. Informationen über aktuelle Produkte und Tarife erhält der Kunde unter Tel.-Nr 07631-936 08-0 oder im Internet unter www.alemannenenergie.de.

	7. Erbringung von Dienstleistungen nach § 41d EnWG
	Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten den Abschluss einer vertraglichen Vereinbarung mit einem Dritten über die Erbringung von Dienstleistungen hinsichtlich von Mehr- oder Mindererzeugung sowie von Mehr- oder Minderverbrauch elektrischer Arbeit ...

	8. Änderungen des Vertrags und dieser Bedingungen
	Die Regelungen des Vertrags und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, Grundversorgungsverordnung, Netzzugangsverordnung, MsbG, MessEG und MessEV, höchstrichterl...

	9. Einstellung der Lieferung / Fristlose Kündigung
	9.1. Der Lieferant ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldhaft Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder ...
	9.2. Bei Zahlungsverzug des Kunden in Höhe des Doppelten der rechnerisch auf den laufenden Kalendermonat entfallenden Abschlags- oder Vorauszahlung, mindestens aber mit € 100,00 inklusive Mahn- und Inkassokosten, ist der Lieferant ebenfalls berechtigt...
	9.3. Der Gesetzgeber hat mit § 118b EnWG ein befristetes gesetzliches Recht zur Versorgungsunterbrechung gegenüber Haushaltskunden nach § 3 Nr. 22 EnWG eingeführt, das derzeit bis zum 30.04.2024 gilt und dem vertraglichen Recht zur Versorgungsunterbre...
	9.4. Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; di...
	9.5. Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt und die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss den Kunden unverzüglich beim zuständigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kunden im Falle e...

	10. Haftung
	10.1. Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu mac...
	10.2. Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverzüglich über die mit der Schadensverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können.
	10.3. In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde...
	10.4. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrags als mögliche Folge der Vertrags...
	10.5. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

	11. Umzug / Übertragung des Vertrags
	11.1. Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzüglich vorab unter Angabe des Umzugsdatums und der neuen Anschrift in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung bis spätestens zehn Werktage vor dem Umzugsdatum erfolge...
	11.2. Der Lieferant wird den Kunden an der neuen Entnahmestelle ein neues Angebot machen. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat.
	11.3. Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 10.1 aus Gründen, die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnah...
	11.4. Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten zu übertragen. Eine Übertragung nach Satz 1 ist dem Kunden spätestens sechs Wochen v...

	12. Datenschutz
	13. Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferantenwechsel
	13.1. Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim örtlichen Netzbetreiber erhältlich.
	13.2. Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den für ihn maßgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Gründen...

	14. Streitbeilegungsverfahren
	14.1. Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern i. S. d. § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Verbrau...
	14.2. Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchführung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht abgeholfen oder auf diese nicht ...
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	15. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
	Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sin...

	16. Kostenpauschalen
	Mahnkosten pro Mahnschreiben – 1,60 € netto

	17. Schlussbestimmungen
	17.1. Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
	17.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt.


	Leere Seite
	klein AGB Strom 02.2023.pdf
	1. Vertragsschluss / Lieferbeginn
	Der Vertrag kommt durch Bestätigung des Lieferanten in Textform unter Angabe des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatsächliche Lieferbeginn hängt davon ab, dass alle für die Belieferung notwendigen Maßnahmen (Kündigung des bisherigen Lief...

	2. Umfang und Durchführung der Lieferung / Befreiung von der Leistungspflicht
	2.1. Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Energie an seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle ist die Eigentumsgrenze des Netzanschlusses, über den der Kunde beliefert und mittels Marktlokations-Identifikationsnu...
	2.2. Der Messstellenbetrieb wird durch den Messstellenbetreiber erbracht und ist gemäß § 9 Abs. 2 MsbG Bestandteil dieses Vertrags, soweit der Kunde keinen Vertrag mit einem wettbewerblichen Messstellenbetreiber schließt. Der Lieferant stellt dem Kund...
	2.3. Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung ist der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zu den möglic...
	2.4. Wird den Parteien die Erfüllung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare Umstände, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere...
	2.5. Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schade...

	3. Messung / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige Preisberechnung
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	4.3.1. sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare Verbrauch im vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachprüfung der Messeinrichtung verlangt und solange du...
	4.3.2.  oder
	sofern aus Sicht eines verständigen Kunden die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, z. B. bei falschen Kundennamen, verwechselten Entnahmestellen, ohne Weiteres erkennbaren Rechenfehlern oder bei weit außerhalb der Plausibili...
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	6.6. Der Lieferant ist verpflichtet, den Grundpreis und den Arbeitspreis nach Ziffer 6.2 – nicht hingegen etwaige zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.3 sowie die gesondert in der jeweils geltenden H...
	6.7. Informationen über aktuelle Produkte und Tarife erhält der Kunde unter Tel.-Nr 07631-936 08-0 oder im Internet unter www.alemannenenergie.de.

	7. Erbringung von Dienstleistungen nach § 41d EnWG
	Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten den Abschluss einer vertraglichen Vereinbarung mit einem Dritten über die Erbringung von Dienstleistungen hinsichtlich von Mehr- oder Mindererzeugung sowie von Mehr- oder Minderverbrauch elektrischer Arbeit ...

	8. Änderungen des Vertrags und dieser Bedingungen
	Die Regelungen des Vertrags und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, Grundversorgungsverordnung, Netzzugangsverordnung, MsbG, MessEG und MessEV, höchstrichterl...

	9. Einstellung der Lieferung / Fristlose Kündigung
	9.1. Der Lieferant ist berechtigt, die Lieferung sofort einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldhaft Energie unter Umgehung, Beeinflussung oder ...
	9.2. Bei Zahlungsverzug des Kunden in Höhe des Doppelten der rechnerisch auf den laufenden Kalendermonat entfallenden Abschlags- oder Vorauszahlung, mindestens aber mit € 100,00 inklusive Mahn- und Inkassokosten, ist der Lieferant ebenfalls berechtigt...
	9.3. Der Gesetzgeber hat mit § 118b EnWG ein befristetes gesetzliches Recht zur Versorgungsunterbrechung gegenüber Haushaltskunden nach § 3 Nr. 22 EnWG eingeführt, das derzeit bis zum 30.04.2024 gilt und dem vertraglichen Recht zur Versorgungsunterbre...
	9.4. Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; di...
	9.5. Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt und die Lieferung eingestellt werden. Der Lieferant muss den Kunden unverzüglich beim zuständigen Verteilnetzbetreiber abmelden. Soweit die Entnahmen des Kunden im Falle e...

	10. Haftung
	10.1. Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Energieversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebs einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu mac...
	10.2. Der Lieferant wird auf Wunsch des Kunden unverzüglich über die mit der Schadensverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können.
	10.3. In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde...
	10.4. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrags als mögliche Folge der Vertrags...
	10.5. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

	11. Umzug / Übertragung des Vertrags
	11.1. Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzüglich vorab unter Angabe des Umzugsdatums und der neuen Anschrift in Textform mitzuteilen. Im Regelfall muss diese Mitteilung bis spätestens zehn Werktage vor dem Umzugsdatum erfolge...
	11.2. Der Lieferant wird den Kunden an der neuen Entnahmestelle ein neues Angebot machen. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat.
	11.3. Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 11.1 aus Gründen, die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnah...
	11.4. Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten zu übertragen. Eine Übertragung nach Satz 1 ist dem Kunden spätestens sechs Wochen v...

	12. Datenschutz
	13. Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferantenwechsel
	13.1. Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim örtlichen Netzbetreiber erhältlich.
	13.2. Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den für ihn maßgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Gründen...

	14. Streitbeilegungsverfahren
	14.1. Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern i. S. d. § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Verbrau...
	14.2. Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG sowie § 4 Abs. 2 Satz 4 Verfahrensordnung zur Durchführung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht abgeholfen oder auf diese nicht ...
	14.3. Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle Energie e. V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, Telefon: 030/2757240–0, Telefax: 030/2757240–69,  E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de,  Homepage: www.schlichtungss...
	Allgemeine Informationen der BNetzA zu Verbraucherrechten für den Bereich Elektrizität und Gas sind erhältlich über den Verbraucherservice Energie, Bundesnetzagentur, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 0228 / 141516, Telefax: 030/22480-323,  E-Mail:...
	14.4. Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeilegungs-Plattform der Europäischen Union kostenlose Hilfestellung für die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie In...

	15. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
	Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sin...

	16. Kostenpauschalen
	Mahnkosten pro Mahnschreiben – 1,60 € netto

	17. Schlussbestimmungen
	17.1. Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
	17.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt.
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